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he r a u s - 
f or de r unGe n 
Ge me Ins a m 
me Is t e r n

nach dem einschnitt durch die corona-pandemie 
2020 war bei vielen die hoffnung groß, dass 2021 
wieder etwas mehr in richtung „normalität“ zurück - 
geht. doch bereits ende 2020, als der nächste lock -
down startete, war klar – wir werden noch lange mit 
corona leben und arbeiten müssen. der lockdown 
vom winter 2020/21 zog sich bis in die sommer-
monate und auch dann beschäftigten wir uns noch 
mit den restriktionen und den einschränkungen – 

immer in dem bestreben, zum einen unsere mitarbei- 
terinnen und mitarbeiter bestmöglich zu schützen, 
zum anderen um für unsere mieterinnen und mieter 
bei problemen und anfragen erreichbar zu sein. 
umso mehr freut es mich, sagen zu können, dass 
wir, die Gww, unser Geschäft auch im zweiten jahr 
der pandemie erfolgreich weitergeführt haben. 
unsere mitarbeiterinnen und mitarbeiter hatten 
während des lockdowns die möglichkeit, mobil von 
zu hause aus zu arbeiten, und nachdem dies bereits 
2020 notwendig war, fiel die umstellung entspre-
chend „unkompliziert“ aus. obwohl der Großteil  
der belegschaft nicht vor ort war, konnten wir die 
erreichbarkeit für unsere mieterinnen und mieter 
sicherstellen. zu sätzlich haben wir – wie auch 
bereits 2020 – unseren mieterinnen und mietern 
sicherheit gegeben und mietpreisan passungen 
während der lockdownzeiten ausgesetzt.

t h o m a s  k e l l e R ,
g e s c h ä f t s f ü h R e R  d e R  g w w
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arbeiten wir täglich und freuen uns über die erfolge,  
die wir trotz der aktuell ungewissen zukunft – im 
hinblick auf die derzeitige politische lage und die 
steigenden energiepreise– verbuchen können.

positive nachrichten gibt es aber natürlich auch –  
dank des Verkaufs des zweiten abschnitts der 
waldstraße konnten wir das betriebsergebnis  
der Gww im Vergleich zum letzten jahr deutlich 
steigern; es war der finanziell größte Verkauf in  
der unternehmensgeschichte. und auch im jahr 
2022 rechnen wir mit einem guten betriebswirt-
schaft lichen ergebnis, denn viele der gestarteten 
bau- und sanierungsmaßnahmen werden erst im 
nächsten jahr vollendet und dann entsprechend 
früchte tragen.

Ich bedanke mich bei allen mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern, denn nur mit ihrem einsatz und ihrem 
engagement haben wir es geschafft, in einem 
weiteren jahr voller herausforderungen unsere 
ziele zu erreichen. die Gww als unternehmen 
steht für den Grundgedanken „wIr sind Gww. 
zusam men. engagiert. wachsen.“ das gesamte 
team und ich stehen gemeinsam dahinter – und 
auch im nächsten jahr werden wir wieder alles 
daransetzen, trotz der aktuellen Krisen die chancen 
und potenziale zu nutzen, um für unsere mieterinnen 
und mieter, die stadt und das unternehmen die 
best möglichen ergebnisse zu erreichen. denn nur 
als team können wir unserem auftrag, bezahlbaren 
wohnraum in wiesbaden zu schaffen, auch erfolg - 
reich nachkommen.

thomas Keller, Geschäftsführer der Gww

2021 war jedoch auch in anderer hinsicht ein be   - 
deut sames jahr – unser neues team vom quartiers- 
management nahm seine arbeit auf und konnte 
bereits mit ersten aktionen auf sich auf     merksam 
machen. hauptaufgabe der neuen abteilung ist es, 
die wohnquartiere zu einem noch lebenswerteren 
zuhause zu machen und langfristig die lebens-
qualität sowie das Gemeinschaftsgefühl und im 
quartier die mieter    bindung zu erhöhen – und zwar 
in zusammenarbeit mit den bewohnerinnen und 
bewohnern. die unter  schiedlichen projekte waren 
erfolgreich und die mieterfeste kamen gut an und 
werden auch 2022 wieder gefeiert. wir planen 
aktuell, unsere bewohnerinnen und bewohner  
in zukunft noch mehr mit in die quartiersarbeit 
einzubeziehen.

auch wenn 2021 ein – objektiv betrachtet – wirt-
schaftlich erfolgreiches jahr war, gilt es, die 
heraus forderungen der zukunft schon jetzt 
anzugehen. 

2021 haben wir mit 70 fertiggestellten wohnein-
heiten weniger fertigstellungen erreicht als 
2020 – dies war so geplant. mit dem baustart für 
576 wohnungen haben wir eine gute basis für 
unser weiteres wachstum gelegt. auch die anzahl 
der angestoßenen sanierungsmaßnahmen wurde 
erhöht. speziell heute, wo der Klimaschutz und die 
nach   haltigkeit zwei der größten und wichtigsten 
aspekte im wohnungsbau sind, ist es essenziell, 
dass wir unseren gesamten bestand nach und  
nach energetisch sanieren. es ist ein komplexer 
ba lanceakt: die klimapolitischen zielsetzungen 
be    dingen hochwertigere und anspruchsvollere 
aus führungen, dies hat selbstverständlich auch 
einfluss auf die Kosten der maßnahmen. Gleich -
zeitig sind wir an den mietpreisspiegel gebunden, 
haben als auftrag, bezahlbaren wohnraum in 
wies  baden zu schaffen – dieses ziel bzw. diesen 
anspruch möchten wir auch erfüllen. hierfür 
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Gu t w ohne n  
In  w Ie sb a de n – 
a uc h In  
K r Is e n z e I t e n

obwohl auch jahr zwei der corona-pandemie 
geprägt war von restriktionen, lockdowns und 
herausforderungen – sowohl für unsere Gesell-
schaften Gww wiesbadener wohnbaugesell-
schaft mbh und GeweGe wohnungsgesellschaft 
der stadt wiesbaden mbh als auch für die miete-
rinnen und mieter – konnten wir abermals ein  
gutes Geschäftsergebnis verbuchen. die Gww 
profitiert vom Verkauf des zweiten bauabschnitts 
des waldviertels, die bisher größte Veräußerung  
in der unternehmensgeschichte. die Gesellschaft 
GeweGe hingegen erzielt wieder ein ordentliches 
ergebnis mit einem plus und kann ihre eigenkapital-
quote weiter erhöhen. hier konnte beispielsweise 
das Kreditportfolio optimiert werden und die  
auf wendungen für Verkaufsgrundstücke wurden 
reduziert, wodurch die gestiegenen Kosten für  
die hausbewirtschaftung abgefedert wurden. 

zum start des vierten quartals 2021 konnte ich 
auch den mitarbeiterinnen und mitarbeitern eine 
erfreuliche nachricht zukommen lassen: In der 
aufsichtsratssitzung von sowohl der Gww als 
auch der GeweGe wurde der Geschäftsführer-
vertrag von herrn thomas Keller um weitere fünf 
jahre verlängert. herr Keller ist seit 2019 alleiniger 
Geschäftsführer und gemeinsam haben wir bereits 
vieles erreicht. für unsere mieterinnen und mieter, 
aber auch für alle, die in unserer stadt auf der 
suche nach guten und bezahlbaren wohnungen 
sind. herrn Keller ist es gelungen, zu verdeutlichen, 
dass die Gww mehr ist als die summe ihrer einzel - 

teile. dass die fortsetzung der zusammenarbeit in 
den aufsichtsräten auf breite zustimmung stößt,  
ist somit ein ausdruck von wertschätzung und 
Vertrauen in seine geleistete arbeit. wir sind froh, 
dass herr Keller bereit ist, die anspruchsvollen 
aufgaben und die vor uns liegenden herausforde-
rungen, vor allem die umsetzung von Klimaschutz-
maßnahmen im Gebäudebestand und die realisie-
rung der neubauziele, weiterhin mit großem elan  
im Interesse der stadt anzugehen. 

besonders die energetische sanierung ist eines 
unserer größten projekte. 2021 haben wir bereits  
in den quartieren Kastel, nibelungen, Gartenstadt 
Kostheim und waldstraße eine Vielzahl von objek ten 
modernisiert und konnten eine durchschnitt liche 
energiereduktion um 76,9 % erreichen. mit den 
immer weiter steigenden energiekosten ist es  
umso wichtiger, dass unsere Gebäude zukunfts-
sicher sind und wir unseren mieterinnen und 
mietern bezahlbaren wohnraum bieten können. 
2021 fiel der startschuss für die sanierung von 
insgesamt 180 wohneinheiten; und wir werden 
auch weiter für unser ziel – ein klimaneutraler 
wohnungsbestand – arbeiten.

trotz des sehr guten wirtschaftlichen ergebnisses 
in 2021 müssen wir uns auch weiterhin auf schwie-
rige zeiten einstellen: die baukosten steigen, auch 
aufgrund der weltpolitischen lage und der steigen-
den zinsen. die herausforderungen rund um den 
Klimaschutz werden uns weiter begleiten und die 
auswirkungen von corona sind noch nicht komplett 
ausgestanden. dass wir dennoch 2021 mit dem bau 
von 576 wohneinheiten begonnen haben, zeigt vor 
allem: die Gww und die GeweGe sind wichtige 
partner, wenn es darum geht, den wiesbadener 
bürgerinnen und bürgern bezahlbaren wohnraum 
zu bieten, die quartiere weiterzuentwickeln und 
dabei auch den Klimaschutz und die nachhaltigkeit 
zu beachten.

4

c h R i s t o p h  m a n j u R a ,
a u f s i c h t s R at s V o R s i t z e n d e R

zusätzlich bei allen mitarbeiterinnen und mitar-
beitern, die trotz der herausforderungen rund um 
die corona-pandemie immer engagiert und moti viert 
mit ihrer arbeit dafür gesorgt haben, dass unsere 
mieterinnen und mieter mit der Gww und der 
GeweGe einen guten und vor allem sicheren 
partner für ihr zuhause in wiesbaden haben.

christoph manjura, aufsichtsratsvorsitzender

abschließend möchte ich mich an dieser stelle bei 
meinen Kolleginnen und Kollegen in den auf sichts-
räten der Gww und der GeweGe für die stets gute, 
angenehme und vor allem erfolgreiche und kon struk-
tive zusammenarbeit bedanken. nur zusammen 
können wir unsere ehrgeizigen ziele errei chen  
und ich bin sicher, dass wir hier auch weiter hin  
auf einem guten weg sind. besonders bedanken 
möchte ich mich bei der Geschäftsführung und 
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d a s  j a h R  i n  z a h l e n

jährlich bringen wir eine wachsende anzahl an 
sanierungsmaßnahmen und neuen wohnbau pro-
jekten auf den weg. Insgesamt haben wir voriges 
jahr 70 wohnungen fertig gestellt und mit dem bau 
von 576 weiteren begonnen – ein rekord! unsere 
gesamten Investitionen beliefen sich auf rund 
152 mio. euro. darüber hinaus konnten 39 wohnein-
heiten des zweiten bauabschnitts im waldviertel 
verkauft werden. das ist der bisher größte Verkauf 
in der unternehmensgeschichte. und wir sind stolz 
darauf, dass unsere sanierungsmaßnahmen in den 
modernisierten quartieren eine durchschnittliche 
energiereduktion um 76,9 prozent ergaben.

uns e r  
r üc K bl Ic K 

2 0 2 1  w a r  a u f  d e r  e I n e n  s e I t e 

e I n  j a h r  V o l l e r  h e r a u s -

f o r d e r u n G e n ,  a u f  d e r  a n d e r e n 

s e I t e  G l e I c h z e I t I G  e I n  j a h r 

V o l l e r  e r f o l G e .  w e r f e n  w I r 

e I n e n  K u r z e n  b l I c K  z u r ü c K  

a u f  d a s  V e r G a n G e n e  j a h r  u n d 

l a s s e n  e s  r e V u e  p a s s I e r e n .

885.109 m2

Ge s a m t e w ohn -  und n u t z f l ä c he
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76,9 %
e ne r GIe r e du K t Ion
du r c h s a nIe r un G

d i e  g w w  i n  2 0 2 1

auch die Gww als unternehmen hat – neben dem 
tagesgeschäft und ihrer hauptaufgabe, bezahl-
baren wohnraum in wiesbaden zu schaffen – viele 
weitere projekte gestartet und fortgeführt. zum 
zweiten mal wurden unter allen mieterinnen und 
mietern die „besten nachbarn“ gekürt und erhiel- 
 ten eine nettomonatsmiete als Gewinn. Vor weih - 
nachten verteilte die Gww wieder traditionelle 
fest menüs an die tafel und den brotkorb. die  
2019 gegründete projektgruppe „netzwerk neues 
wohnen in wiesbaden“ hat sich im unternehmen 
etabliert und baut ihre projektarbeit kontinuierlich 
aus.

u n d  s o n s t  n o c h  s o

die Gww ist nicht nur für die mieterinnen und 
mieter ein verlässlicher und kompetenter an-
sprechpartner, sondern sieht in zeiten der Krise 
auch chancen für ihre beschäftigten. so wird das 
mobile arbeiten nach dem lockdown weiterhin 
angeboten und von den mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern gut angenommen. endlich konnten  
wir auch unseren neuen multifunktionsraum 
eröffnen – hochmodern, grün und flexibel. er  
dient als aufenthalts- oder meetingraum und  
ist geräumig genug, um den sicherheitsabstand 
einzuhalten. außerdem gab es 2021 zwei aus-
zeichnungen für die Gww. Vom arbeitgeberver-
band der deutschen Immobilienwirtschaft e. V. 
erhielten wir das siegel „ausbildung in bestform“. 
und mit seiner erfolgreichen arbeit sorgte unser 
öKoprofIt-team dafür, dass die Gww zum 
siebten mal in folge als „öKoprofIt-betrieb“ 
ausgezeichnet wurde.

7,64 /m2

du r c h s c hnI t t s mIe t e
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z us a mme n.

fang gedacht, sondern verbessern die luft- 
 zirkulation und sorgen für ein optimiertes 
Klima. 

das gesamte mobiliar ist bunt und flexibel  
und kann nach bedarf mit wenig aufwand 
umgestaltet werden. modernste präsenta-
tions technik, einschließlich mikrofon, sound- 
anlage und herunterfahrbarer leinwand, ist 
hier bereits installiert und jederzeit einsatz-
bereit. zusätzlich gibt es eine kleine, sehr gut 
ausgestattete Küche für gemeinsame mittags-  
oder Kaffeepausen. 

bei unseren mitarbeiterinnen und mitarbei-
tern kommt der neue multifunktionsraum  
sehr gut an. nach monaten im homeoffice 
und des mobilen arbeitens freuen sich viele 
über einen ort für die gemeinsame pause,  
in der auch der nötige abstand mühelos ein- 
gehalten werden kann.

ne ue r r a um 
f ür V Ie l e  
f or m at e 
ende august war es endlich so weit: der  
neue multifunktionsraum im haus der 
wohnungswirtschaft konnte feierlich mit 
allen mitarbeiterinnen und mitarbeitern  
der Gww eingeweiht werden.

nach monaten des wartens ist der groß-
zügige, lichtdurchflutete raum nun eröffnet 
und steht der belegschaft zur Verfügung:  
für besprechungen, für präsentationen oder 
als aufenthaltsraum. die innovative „grüne 
mooswand“ und die vielen pflanzen sind  
ein besonderer bestandteil des modernen 
raumkonzepts. sie sind nicht nur als blick-
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 „Ich verspreche mir hier ein zusammen- 
wachsen, einen besseren austausch zwischen 
den unternehmensbereichen und -abteilungen. 

dies wird automatisch entstehen, wenn  
wir diesen raum gemeinsam nutzen, hier  

kommunizieren und miteinander in entspannter,  
ungezwungener atmosphäre arbeiten.“

Thomas Keller bei seiner Rede zur 
Eröffnungsfeier am 31. August 2021



t r a ns f or m a -
t Ionsp r o z e s s e 
be Gl e I t e n
um für die herausforderungen der zukunft ge  -
wapp net zu sein und Krisen erfolgreich meistern  
zu können, brauchen wir nicht nur moderne tech- 
 nologien und Informationssysteme. wir selbst 
müssen uns stetig weiterentwickeln, unser han deln 
hinterfragen und uns flexibel an die ver än derten 
um stände anpassen. speziell in Krisen zeiten ver - 
langt dies ein besonderes maß an innerer stärke 
und Kompetenz zur bewältigung von ängsten und 
un gewissheit. es ist nicht nur das fachliche wissen,  
sondern vor allem die soziale Kompetenz, die an 
bedeutung gewinnt. prozesse werden schneller, 
komplexer und automatisierter. die art der zu sam- 
 menarbeit verändert sich, ebenso wie die art der 
Kommunikation untereinander. In einer sich trans - 
formierenden arbeitswelt steigt der wunsch nach 

stabilität und sicherheit. als arbeitgeber möchten 
wir unserer Verantwortung für die mitarbeiterinnen 
und mitarbeiter nachkommen, um mit diesen Ver - 
änderungen schritt zu halten, und entsprechende 
rahmenbedingungen und ressourcen zur Verfügung  
stellen. 

In 2021 haben wir neben dem Kerngeschäft eine 
interne strategie entwickelt und maßnahmen 
definiert, um sicherzustellen, dass wir gemeinsam 
für die kommenden aufgaben und herausforderun-
gen gerüstet sind.

angepasst an unser leitbild – menschlich, offen, 
konstruktiv – haben wir ein maßnahmenpaket 
aufgestellt, mit dem wir weiterhin erfolgreich 
arbeiten und unseren beschäftigten langfristige 
perspektiven bieten können.

wir bedanken uns an dieser stelle bei den externen 
coaches, referierenden und beratenden für ihre 
großartige unterstützung.

s t R at e g i s c h e  e b e n e :
wir sind Gww: wir wachsen gemeinsam, unter-
stützen uns gegenseitig, entwickeln uns stetig 
weiter und wir brauchen jede und jeden für den 
nachhaltigen erfolg. 

t e a m e n t w i c k l u n g :
unter dem motto „wir wachsen zusammen“  
haben wir teamentwicklungsmaßnahmen wie 
workshops und teamevents durchgeführt,  
um einzelne mitar beiterinnen und mitarbeiter,  
ver schie dene teams, die führungskräfte und  
ganze abteilungen zusammenzubringen. 
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m o d u l a R e  f ü h R u n g s k R ä f t e -
e n t w i c k l u n g : 
unsere führungskräfte wurden im rahmen der 
entwicklungsmaßnahme in den bereichen  
führungskompetenzen, -wissen und -methoden 
geschult.

u n s e R  s e m i n a R p R o g R a m m : 
auch in der pandemie haben wir unser Inhouse-
seminarprogramm fortgeführt, externe weiter-
bildungen und seminare ermöglicht. diese fanden 
virtuell, vor ort und hybrid statt.

k o m p e t e n z t R a i n i n g  f ü R 
n a c h w u c h s k R ä f t e : 
perspektiven für nachwuchskräfte entwickeln: 
wo liegen meine stärken und was sind meine ziele? 
ziel ist es, individuellen Kompetenzprofilen 
möglichst passende Karrierewege zuzuordnen.

i n d i V i d u e l l e  f ö R d e R u n g : 
wir bieten auch in zukunft individuelle trainings  
und coachings an und setzen auf eine offene 
feedback- und austauschkultur, damit sich 
indivi duelle potenziale bestmöglich entwickeln 
können.

1 3



mobIl e s  
a r be I t e n be I 
de r G w w
Vom normalen bürobetrieb ins mobile arbeiten – 
das war pandemiebedingt bereits 2020 nötig. 
anders als erwartet spielte corona 2021 eine  
noch größere rolle: der lockdown dauerte vom 
winter 2020 bis in den sommer 2021 und die 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter der Gww 
arbeiteten teils monatelang von zu hause aus. 

erst anfang juni war das haus der wohnungs-
wirtschaft – unter auflagen – wieder für besucher 
geöffnet. trotz der herausforderungen gab es 
einige positive entwicklungen. Viele mitarbeiterin-
nen und mitarbeiter gewöhnten sich schnell an das 
mobile arbeiten und schätzten den eingesparten 
arbeitsweg und die höhere flexibilität. nachdem 
die rückkehr ins büro wieder eine option war, 
wurde auch die arbeitsregelung angepasst. die 
neue betriebsvereinbarung sieht vor, dass grund-
sätzlich alle, deren tätigkeitsprofil es zulässt,  
die möglichkeit haben, zu 50 prozent das mobile 
arbeiten zu nutzen. 

ziel der Vereinbarung ist es, einen attraktiven 
arbeitsplatz zu bieten und die Vereinbarkeit von 
berufs- und privatleben zu steigern. darüber hinaus  
soll sie die flexibilität des unternehmens erhöhen 
sowie einen beitrag zum Klimaschutz leisten,  
da der arbeitsweg entfällt. mit der nutzung des 
mobilen arbeitens verknüpft die Gww auch das 
mittelfristige, ressourcensparende ziel, arbeits-
plätze geteilt zu nutzen.

die neue regelung wurde sehr positiv aufge-
nommen. speziell die 50-prozent-aufteilung fand 
anklang: die beschäftigten können sich ihre 
aufgaben optimal einteilen und am bevorzugten 
arbeitsort erledigen.

1 4

50 %
m o b I l e s 
a r b e I t e n

„Genau diese 
mischung aus beidem 

ist meiner meinung nach 
ideal. das büroleben lebt 
ja auch vom miteinander 

der Kolleginnen und 
Kollegen.“
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öKoprofIt-siegel für erfolgreiche umweltleistungen

Im e Ins at z  
f ür me hr 
n a c hh a lt IG -
K e I t

öKoprofIt ist ein Kooperationsprojekt zwischen 
Kommunen und der hiesigen wirtschaft und steht 
für: ökologisches projekt für Integrierte umwelt- 
technik. bei der Gww gibt es seit 2015 ein eigenes 
team, das neue Ideen zum nachhaltigkeitsgedanken 
entwickelt. seitdem erhalten wir regelmäßig die 
auszeichnung als „öKoprofIt-betrieb“ für erfolg- 
reiche umweltleistungen. auch 2021 wurden wir 
wieder ausgezeichnet, die Verleihung fand am 
15. november in der lutherkirche in wiesbaden 
statt.

das öKoprofIt-team bei der Gww hat das ziel, 
co2-emissionen zu reduzieren, erneuerbare ener - 
gien zu nutzen, die abfallmenge zu verringern und 
natürliche ressourcen zu schonen. es sensibilisiert 
die eigenen mitarbeiterinnen und mitarbeiter dafür, 
nachhaltiger und energiesparender zu arbeiten. auf 
diese weise wollen wir unseren beitrag zum Klima - 
schutz optimieren. zusammen mit den angestellten 
sowie mit den mieterinnen und mietern organisiert 
das öKoprofIt-team außerdem regelmäßig ver- 
schiedene aktionen wie den cleanup-day. Immer 
mit dem ziel, den nachhaltigkeitsgedanken weiter- 
zuentwickeln und kontinuierlich zu verbessern.

stolze Gesichter bei der Verleihung der auszeichnung als „öKoprofIt-betrieb“ in der lutherkirche
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m a s sn a hme n Im h a u s de r  
w ohnunGs w Ir t s c h a f t

a l l e  l e u c h t m I t t e l  w u r d e n  a u f  l e d 
u m G e s t e l lt  –  j ä h r l I c h e  e n e r G I e e I n s pa r u n G : 
c a .  3 7. 0 0 0  k w h .

d a n K  u m s t e l l u n G  d e r  d I e n s t wa G e n  a u f 
e l e K t r o f a h r z e u G e  b r a u c h e n  w I r  c a .  2 . 0 0 0  l I t e r 
w e n I G e r  K r a f t s t o f f.

s e I t  I n s ta l l at I o n  e I n e r  f o t o V o lta I K a n l a G e 
a u f  d e m  d a c h  2 0 12  s pa r e n  w I r  1 7 0  t o n n e n  c o 2 
u n d  G e w I n n e n  2 4 3 . 3 4 9  m w h . 

u n s e r e  u m s t e l l u n G  a u f  r e c y c l I n G pa p I e r  
s pa r t  j ä h r l I c h  4 2 . 6 0 8  k w h ,  1 . 0 4 5  k g  c o 2 ,  ü b e r  
2 . 0 0 0  l I t e r  wa s s e r  u n d  ü b e r  1 9 . 0 0 0  k g  h o l z . 

u m s t e l l u n G  a u f  r e G I o n a l e  u n d  z e r t I f I z I e r t e 
p r o d u K t e . 

d I e  V e r w e n d u n G  V o n  wa s s e r s p e n d e r n  s tat t 
p e t- G e t r ä n K e f l a s c h e n  b r I n G t  j ä h r l I c h  
6 . 8 3 1  e u r o  u n d  V e r m e I d e t  4 7 0  k g  a b f a l l .

f ü r  e I n  V e r b e s s e r t e s  r a u m K l I m a  w u r d e  d I e 
„ G r ü n e  m o o s wa n d “  I m  n e u e n  m u lt I f u n K t I o n s -
r a u m  a n G e b r a c h t.

u n s e r e  e r t r ä G e  a u s  d e r  n e u e n  s a m m e lt o n n e 
f ü r  p f a n d f l a s c h e n  w e r d e n  a n  s o z I a l e  
e I n r I c h t u n G e n  G e s p e n d e t.
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a u s z e Ic hnunG 
f ür hohe s  
a u sbIl dunGs -
nI V e a u 
das siegel „ausbildung in bestform“ würdigt 
herausragende unternehmen. wir sind sehr stolz, 
dass der arbeitgeberverband der deutschen 
Immobilienwirtschaft e. V. der Gww diese aus-
zeichnung am 19. oktober verliehen hat.

mit unserem ausbildungskonzept konnten wir  
in allen bereichen überzeugen. das liegt sicher  
auch daran, dass wir die mindestkriterien deutlich 
übererfüllen. nur zwei mitgliedsunternehmen in  
hessen haben bisher diese begehrte auszeichnung 
für ihre „hohen standards und herausragenden 
leistungen im rahmen der ausbildung“ erhalten.

bei uns werden die azubis über die gesamte dauer 
der ausbildung individuell begleitet und haben 
immer engagierte ausbilderinnen und ausbilder  
an ihrer seite. neben einem strukturierten aus-
bildungsplan gibt es viele angebote, lerninhalte  
zu vertiefen und zu ergänzen. die entwicklung 
individueller stärken wird von anfang an gezielt 
gefördert. zu den erfolgsfaktoren des Gww- 
ausbildungskonzepts zählt außerdem, dass die 
azubis projekte früh selbstständig bearbeiten.  
die chancen auf eine an schließende stelle bei  
uns stehen sehr gut. weiterbildungen in form  
eines studiums oder zur fachwirtin/zum fachwirt 
unterstützen wir gerne.

die ausbildung von nachwuchskräften ist zentraler 
bestandteil unserer personalpolitik, um die 
leistungsfähigkeit der Gww als unternehmen 
nachhaltig zu sichern. die auszeichnung des 
arbeitgeberverbandes der deutschen Immobilien-
wirtschaft e. V. zeigt, dass wir auf dem richtigen 
weg sind. 

at t R a k t i V e R  a R b e i t g e b e R  
m i t  V i e l e n  b e n e f i t s

wir erkennen die potenziale unserer angestellten 
und bauen sie mit ihnen gemeinsam aus. persön-
liches engagement wird sowohl gefordert als auch 
gefördert. Vielfältige trainings- und seminarpro-
gramme stehen zur auswahl. so können wir den 
wachsenden anforderungen unserer Kundinnen und 
Kunden auch in zukunft gerecht werden. neben 
umfassenden weiterbildungsmaßnahmen bieten wir 
unseren beschäftigten ein betriebliches Gesund-
heitsmanagement, flexible arbeitszeiten und viele 
weitere benefits. 

siegel des aGV der deutschen Immobilienwirtschaft e. V.
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„wir erkennen die 
potenziale unserer 
angestellten und 

bauen sie mit ihnen 
gemeinsam aus.“
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e nG aGIe r t.

V ol lt r e f f e r mI t  de n 
r hIne r I V e r r hIno s 
die rhine river rhinos haben es innerhalb von drei jahren nach  
ihrer Gründung 2013 geschafft, in die erste bundesliga des rollstuhl - 
basketballs aufzusteigen. der Verein ist führend im Inklusionssport 
und steht für die werte einer inklusiven Gesellschaft, für teamgeist 
und ein faires miteinander. zusätzlich engagiert sich der Verein bei 
sozialen projekten. wir sind stolz auf unsere Kooperation mit dem 
Verein und freuen uns, teil seiner erfolgsgeschichte zu sein.



2 0 2 1

sp e nde n f ür s 
r e GIon a l e 
mI t e In a nde r 

jedes jahr fördert die Gww eine Vielzahl 
von projekten, die das zusammenleben in der 
stadtgesellschaft nachhaltig prägen und das 
nachbarschaftliche miteinander stärken.  
eine wichtige rolle hierbei spielen spenden, 
mit denen wir auch 2021 wieder zahlreiche 
Vereine in der region unterstützen konnten. 

w i R  e n g a g i e R e n  u n d  k ü m m e R n 
u n s  i n  w i e s b a d e n

wir möchten vor allem regionale und klein ere 
Vereine sowie soziale einrichtungen unter-
stützen. dabei belassen wir es aber nicht  
nur bei spenden, sondern bringen uns auch 
häufig mit persönlichem engagement ein und 
kümmern uns über das tagesgeschäft hinaus 
um unsere mieterinnen und mieter und die 
menschen in wiesbaden.

Insgesamt beläuft sich die Gesamtsumme 
unseres engagements in 2021 auf  
327.728,94 euro. dies schließt unter anderem 
kostenreduzierte leistungen und spenden  
in form von zeit ein sowie die arbeit von 
luwia (leben und wohnen im alter). das 
team leistet seinen beitrag dafür, das leben 
im alter zu erleichtern, und gestaltet viele 
seniorenbezogene sozialprojekte.



für das traditionelle weihnachtsessen, das die 
Gww für die wiesbadener tafel ausrichtet, haben 
wir uns auch 2021 pandemiebedingt eine schöne 
alternative einfallen lassen. Gleich an zwei stand - 
orten verteilten wir festliche weihnachtsboxen: 
bei der tafel wiesbaden e. V. und dem brotkorb in 
aKK. Insgesamt wurden 300 festliche weihnachts-
menüs mit hauptgang und dessert ausgegeben. 
das festmenü musste nur noch aufgewärmt 
werden, eine anleitung war dabei. der hauptgang 

bestand aus poulardenbrust auf rahmsauce mit 
Vichykarotten und hausgemachten spätzle, als 
dessert gab es einen schokoladenkuchen, deko-
riert mit lebkuchen und marzipantannenbäumen. 
alle produkte stammten aus biologischem und 
regionalem anbau. die box selbst war recycelbar. 
wir hoffen, dass wir damit trotz corona ein wenig 
weihnachtliche stimmung verbreiten und bedürf-
tigen wiesbadenerinnen und wiesbadenern eine 
freude machen konnten.

weihnachtsstimmung to go für die tafel und den brotkorb aKK

f e s t e s s e n z um mI t ne hme n

2 2

der Gww-nachbarschafts-award wird jährlich 
vergeben. die auszeichnung honoriert menschen, 
die sich in außerordentlichem maße für das mit - 
einander in der hausgemeinschaft einsetzen und 
besonderes engagement zeigen. In 2021 haben 
wieder zahlreiche Gww-mieterinnen und -mieter 
ihre nachbarn für den award nominiert. nach 
sichtung aller nominierungen hat sich die sieben-
köpfige jury für alexandra und andreas freitag 
entschieden. Ihre fürsprecher stellten ausführlich 
dar, wie respektvoll und hilfsbereit „die freitags“ 
im umgang mit den nachbarn sind. „die besten 
nachbarn“ erhielten dafür von der Gww eine  
mietgutschrift in höhe einer nettomonatsmiete 
und unseren award mit persönlicher Gravur.

auch in diesem jahr vergab die jury sonderpreise. 
thomas Keller, Geschäftsführer der Gww sagte 
hierzu: „wir möchten mit unserem nachbarschafts- 
award menschen würdigen, die ein gutes Vorbild 
für ein gesellschaftliches miteinander sind und 
einen positiven einfluss auf das zusammenleben 
ausüben. wir freuen uns, dass wir im zweiten jahr 
wieder eine so gute resonanz erzielt haben und die 
qualität der eingereichten nominierungen erneut 
hoch war.“

die jury-sonderpreise gingen an: angelika oestert 
und che funk (2. platz), Katharina Geberger (3. platz) 
sowie Ingrid und heinz langfritz (3. platz). die 
preisträger der diesjährigen sonderpreise können 
sich über eine mietgutschrift in höhe von 250 euro 
bzw. 150 euro freuen. alle anderen mietparteien, 
die für diese auszeichnung nominiert wurden, sind 
von der Gww mit einem persönlichen blumengruß 
überrascht worden.

„beste nachbarn“ 2021: alexandra und andreas freitag (mitte)

„be s t e  n a c hb a r n 2 0 2 1“  Ge K ür t

sekt für die Gewinner
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auszustoßen. pro Kubikmeter verbautem holz 
wird dadurch eine tonne co2 eingespart. bei 
„tetris“ werden deutlich weniger co2-inten-
sive baustoffe verwendet und die wärme-
versorgung des Gebäudes erfolgt durch ein 
umweltfreundliches biogas-blockheizkraft-
werk. thomas Keller erklärte beim richtfest: 
„auch im geförderten wohnungssegment ist 
es möglich, modern und ökologisch zu bauen.“ 
37 prozent der Gww-mietwohnungen sind 
öffentlich gefördert. 

In Kastel-housing konnte die Gww 2021  
mit der sanierung eines bestandsgebäudes 
beginnen. dort werden unter anderem 
Gemeinschaftswohnungen angeboten. 
bezugsfertig ist das projekt voraussichtlich 
anfang 2023.

e ndl Ic h  
w Ie de r e In 
r Ic h t f e s t !
am 11. november konnte der richtkranz in 
Kastel-housing hochgezogen werden und wir 
durften unter strengen auflagen und unter 
beachtung der corona-regeln feiern. 

das neue mehrfamilienhaus mit dem spitz-
namen „tetris“ wird in einer holzhybridbau-
weise erstellt. es entspricht nicht nur dem 
Kfw-effizienzhaus 40 standard, sondern hat 
eine deutlich verbesserte co2-bilanz. das 
holz speichert Kohlenstoffdioxid, anstatt es 

wachse n.
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„der wohnungsmix, den wir aktuell in 
,Kastel-housing‘ schaffen, ist auf eine 

urbane nachfrage zugeschnitten. 
Gemeinschaftliche wohnprojekte,  

wie GliK e. V., die hier rund 25 wohnungen  
anmieten möchten, sind somit generations-
übergreifend und für ganz unterschiedliche 

einkommensgruppen interessant.“

Thomas Keller beim Richtfest 
am 11. November 2021



ne ue s  
l Inde q u a r t Ie r 
m a In z- 
Ko s t he Im
b e g i n n  d e s  b a u s  V o n  17 2  w o h -
n u n g e n  i n n e R h a l b  d e s  „ g R o s s e n 
f R a n k f u R t e R  b o g e n s “

Im november 2021 startete in mainz-Kostheim der 
bau des neuen lindequartiers. es ist das größte 
zusammenhängende bauvorhaben der Gww. bis 
ende 2023 entstehen drei mehrfamilienhäuser mit 
insgesamt 172 wohnungen. die wohnungen reichen  
von zwei- bis fünf-zKb-einheiten und bedienen  
eine Vielzahl unterschiedlicher ansprüche. Insge-
samt investiert die Gww ca. 36,25 mio. euro in  
das projekt.

das moderne neue quartier wird im energiestandard  
Kfw-effizienzhaus 55 errichtet und die wärme ver-
sorgung erfolgt umweltfreundlich mittels biogas- 
nahwärme. das neue wohngebiet punktet vor 
allem durch seine gute Infrastruktur: es liegt in 
fußläufiger entfernung zur maaraue und verfügt 
über eine sehr gute öpnV-anbindung. 

der „Große frankfurter bogen“ ist ein landespro-
gramm, das den wohnungsbau im ballungsraum 
frankfurt/rhein-main fördert. es umfasst ein 
attraktives Vorteilspaket mit speziellen förder-
angeboten für alle teilnehmenden Kommunen. 
aufgrund der steigenden preise wird es immer 
schwieriger, in städten bezahlbaren wohnraum  
zu schaffen. mit dem förderprogramm will das 
land hessen gezielt die Kommunen unterstützen. 
bedingung für eine förderung durch den „Großen 
frankfurter bogen“ ist, dass zukünftige bewohner 
innerhalb von 30 minuten mit dem zug in frankfurt 
sind. dieses Kriterium erfüllt das neue lindequar-
tier. das stellt für wiesbaden eine besonderheit 
dar, denn schon der hauptbahnhof liegt außerhalb 
des 30-minuten-fensters. 

eine halbe stunde für die tägliche anfahrt ist eine 
annehmbare entfernung, vor allem bei bezahlbarer 
miete und hoher wohnqualität. wir sind stolz 
darauf, mit dem neuen lindequartier teil des Großen 
frankfurter bogens zu sein. unsere zukünftigen 
mieterinnen und mieter werden von der guten lage 
auf jeden fall profitieren.

2 6 2 7



engagement für gemeinschaftliches wohnen

ne t z w e r K  
ne ue s w ohne n 
In  w Ie sb a de n
lebensstile und -entwürfe wandeln sich und damit 
die bedürfnisse von mieterinnen und mietern. so 
haben teilen und tauschen im 21. jahrhundert 
einen regelrechten „sharing-trend“ ausgelöst. 
autos, fahrräder und elektroroller muss man heute 
nicht mehr selbst besitzen, sie werden mit anderen 
geteilt. diese Veränderungen spiegeln sich in ent - 
sprechenden wohnkonzepten wider, denn auch 
beim wohnen besteht der wunsch nach mehr 
Gemeinschaftlichkeit. so vielfältig die Vorstellungen 
von Gemeinschaft sind, so facettenreich sind auch 
die Gestaltungsmöglichkeiten des zusammenlebens. 

die Gww hat diesen trend erkannt und im spät- 
sommer 2019 die projektgruppe „netzwerk neues 
wohnen wiesbaden“ gegründet. zu deren zielen 
zählt die Implementierung neuer wohnformen 
innerhalb des bestandes der Gww, die reali-
sierung von Gemeinschaftswohnprojekten als 
mietmodell in neubauten sowie die stärkung des 
Gemeinschaftssinns und der Kommunikation inner - 
halb der wohnviertel. In 2019 und 2020 wurde  
das fundament gelegt und das „netzwerk neues 

wohnen wiesbaden“ konnte sich sowohl in der 
internen als auch in der externen wahrnehmung 
etablieren. 2021 gelang es, die projektarbeit zu 
erweitern und die Kooperation mit verschiedenen 
ämtern zu starten. das engagierte team der 
projektgruppe nahm an zahlreichen seminaren  
und workshops teil und betrieb erfolgreich 
öffentlichkeitsarbeit. 

a k t u e l l e  p R o j e k t e :

• GliK in Kastel-housing (bezugsfertig herbst 2022) 
• carl-von-ossietzky-straße in wiesbaden- 

Klarenthal (bezugsfertig anfang 2023)
• Kärntner-Viertel seniorenprojekt in wiesbaden-  

biebrich (bezugsfertig ende 2023)
• schönau-quartier in wiesbaden-schierstein  

(bezugsfertig anfang 2023)
• Konzeptverfahren bierstadt-nord für „wohnen  

am park“ (bezugsfertig voraussichtlich 2024)
• Konzeptverfahren bierstadt-nord für „quartiers- 

eingang“ (bezugsfertig voraussichtlich 2025)

beim Klarenthaler wohnprojekt in der carl-von- 
ossietzky-straße wurde 2021 gemeinsam mit der 
wohngruppe richtfest gefeiert. Konsequent ver - 
folgte die projektgruppe 2021 auch die anderen 
Vorhaben und unterstützte die verschiedenen 
Vereine bei der mitgliedersuche. 

d a s  w o h n p R o j e k t  h o R i z o n t e

eines der ersten realisierten Vorhaben ist das 
wohnprojekt „horizonte“. Im quartier weidenborn 
in wiesbaden-südost gelegen, ermöglicht es vor 
allem bewohnerinnen und bewohnern im höheren 
alter, ein selbstständiges und selbstbestimmtes 
leben zu führen. das „netzwerk neues wohnen“ 
unterstützt mieterinnen und mieter nach dem 
einzug weiterhin tatkräftig und hilft bei der orga- 
nisation von Veranstaltungen und der suche nach 
neuen mitgliedern durch werbemaßnahmen.
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s a nIe r unG  
und e ne r GIe -
e Inspa r unG
nicht zuletzt aufgrund der steigenden energie-
preise bleibt die energetische sanierung unserer 
bestandsgebäude wesentliches ziel für die kom-
menden jahre. wir leisten damit einen beitrag  
zum Klimaschutz und machen unsere Gebäude 
zukunftssicher, um unseren mieterinnen und 
mietern weiterhin bezahlbaren wohnraum bieten 
zu können.

In den quartieren Kastel, nibelungen, Gartenstadt 
Kostheim und waldstraße haben wir 2021 durch  
die sanierungsmaßnahmen eine durchschnittliche 
energiereduktion um 76,9 prozent erreicht. In 
absoluten zahlen beträgt die gesamte einsparung 
1.652.593,60 kwh. dieser wert bezieht sich auf die 
energieausweise der objekte und spiegelt nicht 
zwangsläufig den tatsächlichen energieverbrauch 
wider.

Q u a R t i e R s e n t w i c k l u n g

In den ersten drei bauabschnitten des Kärntner- 
Viertels wird 2022 der startschuss für 185 neue 
wohneinheiten fallen. das Investitionsvolumen 
dieses bauvorhabens beträgt ca. 54,77 mio. euro. 
doch steigende Kosten, eingebrochene liefer-
ketten im zuge des ukraine-Konflikts sowie die 
immer noch spürbaren auswirkungen der corona- 
pandemie machen die planung von neubauten zu 
einer großen herausforderung. 

zusätzlich wirken sich auch die notwendigen 
forderungen nach mehr nachhaltigkeit und Klima -
schutz auf die Kosten aus. neue energetische 
zielsetzungen benötigen komplexere und hoch-
wertigere ausführungen. hohe energiestandards 
gewinnen in zeiten, in denen energie ein immer 
kostbareres Gut wird, zunehmend an bedeutung. 
dieser entwicklung folgen wir mit unseren bau- 
und sanierungsmaßnahmen.
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f o l g e n d e  o b j e k t e  w u R d e n 
m o d e R n i s i e R t :

•  in der witz 7, 9 26 we

•  gernotstraße 4, 6, 8 24 we

•  hagenstraße 7 8 we

•  salzburger straße 14, 16 12 we

•  flörsheimer straße 50, 52 10 we

•  lindenstraße 4, 6, 8, 10 20 we

•  wiesenstraße 7, 9 10 we

Gesamtanzahl modernisierter wohneinheiten: 110
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a k t i Va 31.12.2021 

eur
31.12.2021 

eur
31.12.2020 

eur

a .  a n l a g e V e R m ö g e n
i. immaterielle Vermögensgegenstände 578.314,00 460.671,00

ii. sachanlagen

 1. Grundstücke und grundstücksgleiche rechte mit wohnbauten 548.002.217,09 539.519.411,58

 2.  Grundstücke und grundstücksgleiche rechte mit Geschäfts-  
und anderen bauten

 
3.245.203,05

 
3.439.786,05

 3. Grundstücke ohne bauten 14.214.238,92 14.214.238,92

 4. andere anlagen, betriebs- u. Geschäftsausstattung 1.221.960,00 1.338.561,00

 5. anlagen im bau 43.530.455,19 11.919.628,62

 6. bauvorbereitungskosten 3.333.606,42 5.840.199,87

 7. Geleistete anzahlungen 48.707,74 252.967,73

613.596.388,41 576.524.793,77

iii. finanzanlagen

 1. ausleihungen an verbundene unternehmen 3.000.000,00 3.000.000,00

 2. beteiligungen 200,00 200,00

3.000.200,00 3.000.200,00

anlagevermögen insgesamt 617.174.902,41 579.985.664,77

b .  u m l a u f V e R m ö g e n
i. zum Verkauf bestimmte grundstücke und andere Vorräte

 1. Grundstücke mit unfertigen bauten 15.203.211,41 15.881.677,90

 2. unfertige leistungen 19.527.474,38 18.438.647,31

34.730.685,79 34.320.325,21

ii. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. forderungen aus Vermietung 250.320,92 148.564,04

 2. forderungen aus Grundstücksverkäufen 206.286,89 240.951,29

 3. forderungen aus betreuungstätigkeit 249.658,17 232.551,39

 4. forderungen aus anderen lieferungen und leistungen 46.718,06 115.561,21

 5. forderungen ggü. verbundenen unternehmen 3.589.091,72 5.141.703,56

 6. forderungen ggü. landeshauptstadt wiesbaden 2.139,64 576,50

 7. sonstige Vermögensgegenstände 1.217.406,73 1.264.665,71

5.561.622,13 7.144.573,70

iii. flüssige mittel

 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 23.670.243,91 22.258.497,20

umlaufvermögen insgesamt 63.962.551,83 63.723.396,11

c .  R e c h n u n g s a b g R e n z u n g s p o s t e n 0,00 0,00

bilanzsumme 681.137.454,24 643.709.060,88

b i l a n z  z u m  3 1 .1 2 . 2 0 2 1
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pa s s i Va 31.12.2021 

eur
31.12.2021 

eur
31.12.2020 

eur

a .  e i g e n k a p i ta l
i. gezeichnetes kapital 5.113.000,00 5.113.000,00

ii.  kapitalrücklage 30.000.000,00 30.000.000,00

iii. gewinnrücklagen

 1. Gesellschaftsvertragliche rücklage 2.556.459,41 2.556.459,41

 2. bauerneuerungsrücklage 15.923.401,68 15.923.401,68

 3. andere Gewinnrücklagen 70.862.255,87 66.888.429,31

89.342.116,96 85.368.290,40

iV. jahresüberschuss 10.391.818,46 5.675.651,56

eigenkapital insgesamt 134.846.935,42 126.156.941,96

b .  s o n de R p o s t e n f ü R i n V e s t i t i o n s z u s c h ü s s e 1.345.730,67 1.086.739,82

c .  R ü c k s t e l l u n g e n
 1. rückstellungen für pensionen 1.298.245,00 1.318.432,00

 2. steuerrückstellungen 137.238,67 469.458,00

 3. sonstige rückstellungen 18.474.907,41 11.461.038,95

19.910.391,08 13.248.928,95

d .  V e R b i n d l i c h k e i t e n

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 436.196.962,55 422.475.719,17

 2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 502.599,22 256.299,78

 3. erhaltene anzahlungen 34.815.934,17  22.482.165,11

 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 455.233,04 240.747,88

 5. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 7.058.722,63 8.591.727,62

 6. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen unternehmen 776.522,36 4.657.411,28

 7. Verbindlichkeiten ggü. landeshauptstadt wiesbaden 43.950.041,13 42.666.223,04

 8. sonstige Verbindlichkeiten 181.041,49 172.638,38

523.937.056,59 501.542.932,26

e .  R e c h n u n g s a b g R e n z u n g s p o s t e n 1.097.340,48 1.673.517,89

bilanzsumme 681.137.454,24 643.709.060,88
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2021   

eur
2021   

eur
2020   

eur
1. umsatzerlöse

 a) aus der hausbewirtschaftung 74.463.004,51 71.611.693,78

 b) aus Verkauf von Grundstücken 27.161.850,00 6.810.248,38

 c) aus betreuungstätigkeit 4.462.792,95 8.052.840,31

 d) aus anderen lieferungen und leistungen 11.282,00 90.857,19

106.098.929,46 86.565.639,66

2.   Veränderungen des bestandes an zum Verkauf bestimmten  
Grundstücken und unfertigen leistungen

 
–1.225.201,41

 
13.516.214,45

3. andere aktivierte eigenleistungen 1.464.810,69 1.252.099,88

4. sonstige betriebliche erträge 3.497.039,15 1.749.046,45

5. aufwendungen für bezogene lieferungen und leistungen

 a) aufwendungen für hausbewirtschaftung –42.230.548,48 –45.360.239,92

 b) aufwendungen für Verkaufsgrundstücke –17.932.800,32 –13.304.326,73

 c) aufwendungen für andere lieferungen und leistungen –146,61 –2.391.065,61

–60.163.495,41 –61.055.632,26

6.  Rohertrag 49.672.082,48 42.027.368,18

7.  personalaufwand

 a) löhne und Gehälter –9.890.098,90 –9.444.078,32

 b)  soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung  
und für unterstützung 
(davon für altersversorgung 876.666,78 eur; Vorjahr 896.148,01 eur)

 
 

–2.939.217,19

 
 

–2.846.542,86

–12.829.316,09 –12.290.621,18

8.   abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des anlagevermögens und sachanlagen

 
–13.324.806,29

 
–11.951.638,11

9. sonstige betriebliche aufwendungen –4.103.388,74 –3.616.825,80

10. erträge aus ausleihungen des finanzanlagevermögens 41.400,00 41.747,22

11. erträge aus beteiligungen 6,00 6,00

12. sonstige zinsen und ähnliche erträge 75.700,32 69.126,30

13. zinsen und ähnliche aufwendungen –6.577.152,55 –6.721.435,46

14. steuern vom einkommen und vom ertrag –597.662,01 0,00

15. ergebnis nach steuern 12.356.863,12 7.557.727,15

16. sonstige steuern –1.965.044,66 –1.882.075,59

17. jahresüberschuss 10.391.818,46 5.675.651,56

g e w i n n - u n d - V e R l u s t- R e c h n u n g  f ü R  d i e  z e i t  
V o m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 1  b i s  3 1 .1 2 . 2 0 2 1
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2021   

eur
2021   

eur
2020   

eur
1. umsatzerlöse

 a) aus der hausbewirtschaftung 30.860.637,61 30.816.024,50

 b) aus Verkauf von Grundstücken 2.025.000,00 1.923.000,00

 c) aus betreuungstätigkeit 14.579,70 14.579,70

 d) aus anderen lieferungen und leistungen 0,00 0,00

32.900.217,31 32.753.604,20

2.   Veränderungen des bestandes an zum Verkauf bestimmten  
Grundstücken und unfertigen leistungen

 
433.666,13

 
–390.670,95

3. andere aktivierte eigenleistungen 0,00 11.179,68

4. sonstige betriebliche erträge 1.062.768,29 750.241,79

5. aufwendungen für bezogene lieferungen und leistungen

 a) aufwendungen für hausbewirtschaftung –18.333.823,76 –15.302.688,03

 b) aufwendungen für Verkaufsgrundstücke –177.738,79 –648.033,54

 c) aufwendungen für andere lieferungen und leistungen –2.045.204,56 –2.023.417,19

–20.556.767,11 –17.974.138,76

6.  Rohertrag 13.839.884,62 15.150.215,96

7.  personalaufwand

 a) löhne und Gehälter 0,00 0,00

 b)  soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung  
und für unterstützung 
(davon für altersversorgung 47.611,95 eur; Vorjahr 38.759,25 eur)

 
 

–47.611,95

 
 

–38.759,25

–47.611,95 –38.759,25

8.   abschreibungen auf sachanlagen –6.166.970,13 –6.075.118,73

9. sonstige betriebliche aufwendungen –408.418,20 –365.252,21

10. erträge aus ausleihungen des finanzanlagevermögens 0,00 0,00

11. erträge aus beteiligungen 0,88 0,00

12. erträge aus anderen finanzanlagen 0,00 0,00

13. sonstige zinsen und ähnliche erträge 143,12 0,00

14. zinsen und ähnliche aufwendungen –4.149.008,88 –4.337.009,40

15. steuern vom einkommen und vom ertrag –208.889,62 –341.443,65

16. ergebnis nach steuern 2.859.129,84 3.992.632,72

17. außerordentliches ergebnis 0,00 0,00

18. sonstige steuern –571.913,50 –555.922,50

19. jahresüberschuss 2.287.216,34 3.436.710,22

g e w i n n - u n d - V e R l u s t- R e c h n u n g  f ü R  d i e  z e i t  
V o m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 1  b i s  3 1 .1 2 . 2 0 2 1
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b i l a n z  z u m  3 1 .1 2 . 2 0 2 1

a .  a n l a g e V e R m ö g e n
i. immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00

ii. sachanlagen

 1. Grundstücke und grundstücksgleiche rechte mit wohnbauten 245.811.399,05 247.588.505,84

 2.  Grundstücke und grundstücksgleiche rechte mit Geschäfts-  
und anderen bauten

 
5.199.661,92

 
5.393.074,64

 3. Grundstücke ohne bauten 0,00 0,00

 4. bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00

 5. technische anlagen 0,00 0,00

 6. anlagen im bau 771.712,09 2.462.621,08

 7. bauvorbereitungskosten 12.771,20 82.942,86

 8. Geleistete anzahlungen 0,00 0,00

251.795.544,26 255.527.144,42

iii. finanzanlagen

 1. ausleihungen an Gesellschafter 0,00 0,00

 2. ausleihungen an verbundene unternehmen 0,00 0,00

 3. beteiligungen 0,00 0,00

 4. sonstige ausleihungen 70,00 70,00

70,00 70,00

anlagevermögen insgesamt 251.795.614,26 255.527.214,42

b .  u m l a u f V e R m ö g e n
i. zum Verkauf bestimmte grundstücke und andere Vorräte

 1. bauvorbereitungskosten 0,00 0,00

 2. Grundstücke mit unfertigen bauten 0,00 0,00

 3. Grundstücke mit fertigen bauten 0,00 0,00

 4. unfertige leistungen 8.116.767,27 7.683.101,14

 5. andere Vorräte 0,00 0,00

8.116.767,27 7.683.101,14

ii. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. forderungen aus Vermietung 121.328,95 155.144,04

 2. forderungen aus Grundstücksverkäufen 0,00 0,00

 3. forderungen aus betreuungstätigkeit 1.340,57 4.047,21

 4. forderungen aus anderen lieferungen und leistungen 2.254,39 11.031,14

 5. forderungen ggü. Gesellschafter 0,00 0,00

 6. forderungen ggü. verbundenen unternehmen 1.256.827,84 1.264.789,59

 7. forderungen ggü. landeshauptstadt wiesbaden 0,00 0,00

 8. sonstige Vermögensgegenstände 34.550,89 72.450,87

1.416.302,64 1.507.462,85

iii. flüssige mittel

 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5.261.794,74 2.068.822,81

umlaufvermögen insgesamt 14.794.864,65 11.259.386,80

c .  R e c h n u n g s a b g R e n z u n g s p o s t e n 0,00 0,00

bilanzsumme 266.590.478,91 266.786.601,22

a k t i Va 31.12.2021 

eur
31.12.2021 

eur
31.12.2020 

eur

4 0

a .  e i g e n k a p i ta l
i. gezeichnetes kapital 27.500.000,00 27.500.000,00

ii.  kapitalrücklage 126.892,81 126.892,81

iii. gewinnrücklagen

 1. Gesellschaftsvertragliche rücklage 1.590.656,16 1.590.656,16

 2. bauerneuerungsrücklage 0,00 0,00

 3. andere Gewinnrücklagen 17.394.887,58 13.958.177,36

18.985.543,74 15.548.833,52

iV. jahresüberschuss 2.287.216,34 3.436.710,22

eigenkapital insgesamt 48.899.652,89 46.612.436,55

b .  s o n de R p o s t e n f ü R i n V e s t i t i o n s z u s c h ü s s e 2.489.510,50 3.230.689,83

c .  R ü c k s t e l l u n g e n
 1. rückstellungen für pensionen 599.809,00 585.689,00

 2. steuerrückstellungen 249.092,31 198.963,52

 3. rückstellungen für bauinstandhaltung 0,00 0,00

 4. sonstige rückstellungen 4.664.791,44 2.621.872,69

5.513.692,75 3.406.525,21

d .  V e R b i n d l i c h k e i t e n

 1. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 180.943.480,07 179.429.996,04

 2. Verbindlichkeiten ggü. anderen Kreditgebern 381.133,81 3.328.607,30

 3. erhaltene anzahlungen 8.983.686,27 9.497.786,41

 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 186.508,56 236.249,18

 5. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 957.597,02 892.434,33

 6. Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern 0,00 0,00

 7. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen unternehmen 400.135,68 1.666.755,68

 8. Verbindlichkeiten ggü. landeshauptstadt wiesbaden 17.239.897,76 17.532.474,89

 9. sonstige Verbindlichkeiten 263,00 890,76

209.092.702,17 212.585.194,59

e .  R e c h n u n g s a b g R e n z u n g s p o s t e n 594.920,60 951.755,04

bilanzsumme 266.590.478,91 266.786.601,22

pa s s i Va 31.12.2021 

eur
31.12.2021 

eur
31.12.2020 

eur
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